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Anfrage Nr.'99/2017 der Fraktion Die LINKE zur SW am 29.03.2077
Zusatzsicherungen am Bahnübergangs Planebrücke

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,
sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete,

die Anfrage beantworte ich wie folgt

l.lst die Bahn mit der Bitte zur Veränderung der Straßenführung in der Vergangenheit

schon an die Stadt herangetreten? Wenn io wann und wie oft?

Die Deutsche Bahn AG (DB) hatte bisher keine gesonderte Forderung zur

Veränderung der Straßenführung erhoben. Sie hätte dies 1997 beim Neu-
bau des Bahnüberganges anzeigen können.

2. Gibt es ein Konzept bzw. eine Planung zum Bou einer neuen Brücke mit veränderter

Straßenführung? Wenn jowielange und vonwemwurde es erarbeitet?

2008 erarbeitete das lngenieur- und Sachverständigenbüro Naumann aus

Potsdam im Auftrag der Stadt eine Vorplanung. Bis 2010 erfolgte die Wei-
terentwicklung bis zum Entwurf. Dieser Entwurf für Bruckenneubau, Tras-

senführ:ung der Landesstraße und Verschiebung des Bahnüberganges ent-
spricht noch immer der gewollten technischen Lösung.

3. Lt. Entuurt Haushaltsplan wurden im Produkt S43.I7-Landesstraßen für 2075 und

im Ansotz 2016 Mittet in Höhe von 7.582/78 € eingestellt, aber nicht vewvendet, ob'
wohl 750000 € Einzahtungen aus investitionszuwendungen verbucht sind. Warum

wurde noch nicht mit den Baumaßnahmenbegonnen?

Für den Ersatzneubau der Planebrücke waren unter der lnvestitionsnummer
66.1.0008 geplant:
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" Für 2Ot5 und 2076 waren Einnahmen aus Förderung in Höhe_-von 7.725.O0O € vorgesehen.

i1 Oi"r" Fördermögticnteiten
lleine Kreuzungsvereinbarung mit der DB vorliegt.

4.Wurden die geplanten Mittel anderweitig verwendet und wenn jo wo?

Nein. Die Mittel wurden nicht anderweitig verwendet.

5. Da keine Auszahlungen für Baumaßnahmen im Entwurt HH 2077/2078 bis 20727 dargestellt sind be-
deutet dos, dass bis 20727 dort keineVeränderung ertoben soll? Wenn ja worum?

Die Eigenmittel sollen als Haushaltsreste für nachfolgende Jahre für die geplante Maßnahme
verwendet werden.

6. Wurden Gespräche mit der Bohn zur Verbesseruig der Situotion und damit Verkürzung der Wartezeiten
durch ondere Maßnahmen der Bahn geführt bzw. solche Forderung gestellt?

Das Eisenbahnbundesamt (EBA) hat der DB eine Auflage zur Gestellung der zusätzlichen Si-
cherungsposten erteilt. Die Stadt ist mlt DB zu Möglichkeiten der Aufhebung des Bescheides
des EBA im Gespräch. Am 28.03.2017 findet dazu ein weiteres Gespräch in Magdeburg unter
Beteiligung des EBA statl

Die Stadt hat gegenüber der DB erklärt, dass eine Kostenbeteiligung an den zusätzlichen
Bahnübergangsposten nicht erfolgen wird. Seit 1983 ist die Lage der Planebrücke und der
Straße hicht verändert worden. Es wurde durch die Vertreter der DB zu keiner Zeit ein Ge-
fährdungspotenzial durch nicht rechtzeitig räumende LKW oder Busse angezeigt.
Selbst bei sogenannten Bahnübergangsschauen wurden durch Vertreter der DB und des EBA
keine Forderungen zur Veränderung der Straßengeometrie angezeigt. Deshalb kam die Fest-
legung des EBA nach der Sonderbahnübergangsschau vorn 09.02.2017 für alle Beteiligten
völlig überraschend.

Die DB prüft derzeit weitere technische Möglichkeiten zur Verbesserung der Situation. Den-
noch wi'rd die Aufhebung des EBA-Bescheides als beste Lösung erachtet.

Mit freundlichen Grüßen

tefferi Sch'eller
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